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Service

Armee-Logistik-Stellenmarkt

Der Solidaritäts-Aufruf an alle: Leserinnen und Leser helfen

Angehörigen der Armee (AdA) die ohne feste Anstellung sind!

ARMEE-LoGiSTiK-Stellenvermittlung ist unkompliziert und kostenlos!

Entsprechende Angebote sind zu richten an Redaktion Armee-

Logistik, Stellenvermittlung 9/99, Postfach 2840, 6002 Luzern.

ihre Anfrage wird dann unverzüglich an den Stellensuchenden

weitergeleitet.

Stichwort: Ober/eufnanf
D/p/. Arcb/teM £7H 1969, /ed/g, Sprachen d,L e; Mög//chke/-
ten: Arc/t/feMur, Lehrer, Graf/'k, tVerhr/ng, Soz/a/es. Bevorzugte

Reg/orten LU, ZH, S£, ZG fa//es, was /'m Um/tre/s von Luzern ;'n

1 Stunde m/t den öffent//chen /erttebrsm/tfe/n erre/chöar /st/

MILITARY TATTOO in Edinburgh
Das bewährte Organisationskomitee (OK) der militärischen Stu-

dienreisen organisiert im Jahr 2000 eine weitere Veranstaltung.
Dieses Mal ist das Hauptthema nicht militärischer Art, sondern
es ist ein Besuch des einzigartigen MILITARY TATTOO in

Edinburgh als Höhepunkt vorgesehen.

Pd. Neben einer ausführlichen
Stadtrundfahrt wird ebenfalls eine

Ganztagestour in die Highlands
mit der Besichtigung einer Wilis-
ky Distillery inbegriffen sein.

Das Edinburgher
Military tattoo
Das Wort Tattoo (Zapfenstreich)
stammt vom holländischen Aus-
druck «Tap-to», der wörtlich
«Zapfen Aufmachen» bedeutet.
Dies war das Signal für Solda-
'en, die in ihre Quartiere zurück-
kehren. Jeden Abend wurden die
Trommeln gerührt zum Zeichen
Tür die Gastwirtschaften, die Bier-
hahnen zuzudrehen. Schliesslich
entwickelte sich daraus ein musi-
kaiisches Zeremoniell, dargebo-
ten von grossen Militärkapellen.

Envergessliches Schauspiel

Seit 1950 wurde das Tattoo jedes
Jahr während der Internationalen
Festspiele auf der Burgesplanade
veranstaltet. Iis wird jetzt jähr-
lieh von zirka 200 000 Zuschau-
ern aus allen Teilen der Welt
besucht. Dazu gehören Auftritte
der zusammengeschlossenen
Dudelsackkapellen der schotti-
sehen Regimenter, die vereint mit
den gesamten Musikkorps spie-
len. Die Teilnahme von auslän-
dischen militärischen Einheiten
trägt sehr zum internationalen
Gepräge bei wie auch zirka 35

Prozent aller Zuschauer von

Übersee kommen. Man denke

sich dazu den szenischen Rahmen

der Burgesplanade, der Kes-

tungsmauern, die wunderbaren
Lichteffekte und die Begeisterung
und den Applaus der 9000

Zuschauer und man hat das

Rezept für ein unvergessliches
Schauspiel.

Programm m/t Anme/de-
mog//'c/7ke/'f auf Se/'fe 21

Wo fühlen sich AdA besonders wohl -
wo nicht unbedingt oder gar nicht?
Eine Neuauflage des einzigar-
tigen und beliebten «Schweizer
Militär-Wirtschaften-Führer»
ist auf die Jahrtausendwende
vorgesehen. Hiermit erhalten
hellgrüne Kaderleute nochmals
die Gelegenheit, uns Restau-
rants, Hotels und Kantinen zu
melden, die im Wirtschaften-
Führer 200X erscheinen sollen.

-r. Vorerst: Eine Gesamtübersicht

erfolgt in einer der nächsten Aus-
gaben von Armee-Logistik.
Darnach erhalten wiederum alle
Gastbctriebe und Kantinen, die
mit fünf Sternen bedacht wurden,
ein neues Diplom ausgestellt.

Gerade Quartiermeister, Fourie-

re, Feldweibel, Küchenchefs oder
Fourier-Gehilfen sind also gefor-
dort, den untenstehenden Frage-
bogen wahrheitsgetreu und objek-
tiv auszufüllen. Die Redaktion
wird zusammen mit Vertrauens-

personen die entsprechenden
Auswertungen stichprobenweise
prüfen und zur Veröffentlichung
freigeben.

Noch ein Hinweis: Die Zeit-
spanne zwischen dem Militär-

dienst und der Meldung sollte
nicht mehr als ein Jahr differie-
ren. Um so nah als möglich an
die effektiven Ergebnisse zu ge-
langen, ist es ratsam, beim Aus-
füllen des Anmeldecoupons für
den einzigartigen «Schweizer
Militär-Wirtschaftenf(ihrer
200X» auch direkt betroffene
Wehrmänner beizuziehen.

Auch Kantinen werden
unter die Lupe genommen

In letzter Zeit häufen sich übri-

gens die Reklamationen von Kail-
tinenbetrieben auf Waffenplät-
zen; vorwiegend was die Preis-

politik und Bedienung betrifft.
Hier sind wir besonders auf Rück-
meidungen von Hellgrünen ange-
wiesen, die momentan ihren Grad
abverdienen.

Für die wertvolle Mitarbeit dan-
ken wir allen im Namen jener
Wehrmänncr, die sich während
ihrer Dienstzeit auch im Gasthof
wie zu Hause fühlen möchten,
was ja eigentlich sclbstverständ-
lieh sein sollte aber, wie die
Ergebnisse zeigen, nicht immer
der Fall ist.

I
////• £7zrtrag kM/V/Va>-fF/rfsc//a/fert/«//rer 200A"»

Bitte kopieren oder ausschneiden, wahrheitsgetreu ausfüllen und einsenden an:

Armee-Logistik, «Wirtschaftenführer 200X». Postfach 2840, 6002 Luzern

In Blockschrift oder mit Schreibmaschine ausfüllen:

PLZ Ort

Bezeichnung Gastbetrieb/Kantine

Besondere Merkmale:

Bewertung: D * * * * *

|-J * * * *

[-J * * *

n **
n *

Kt/fz-£rtüutert/ngen:

(werden nicht veröffentlicht)

Eigene Angaben:

Grad/Vorname/Name

Strasse oder Postfach

PLZ/Wohnort

Telefon (für allf. Rückfragen):

Datum:

Sehr gut und zuvorkommend; in jeder Beziehung zu empfehlen.
Gut; hier fühlten wir uns wohl - aber nicht «vögeliwohl».
Genügend; Preis-Leistungs-Verhältnis und Personal knapp akzeptabel.
Kann eher nicht empfohlen werden.
Schlecht, kann für Soldaten in Uniform absolut nicht empfohlen werden.

Unterschrift:
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IService | Literatur/Studienreise Edinburgh

1939 - 1945

"f- General Henri Guisan und
der zähe Widerstand eines kleinen,
willensstarken und freiheitslieben-
den Volkes im Herzen Europas
während der grössten Bedrohung
im Zweiten Weltkrieg. Diese Bro-
schüre mit insgesamt 32 Seiten ist

'tn Juli 1998 im Verlag Theophil
Maag AG 8152 Glattbrugg erschie-
den. Dazu der Verfasser Josef Bin-
kert im Vorwort: «Ein Kamerad-
Schaftstreffen von Offizieren,
Unteroffizieren und Soldaten der
Sch Mot Kan Bttr 108 aus der
Kriegszcit liess den Wunsch auf-
keimen, einige Erinnerungen über
die damalige brutale, menschen-
^erachtende Epoche und zwei Dik-
'aturen festzuhalten. Aus heutiger
Sicht scheint es wie ein Wunder,
dass es dem viersprachigen Klein-
Staat Schweiz gelang, die Ausbrei-
hing der Macht dieser Giganten an
den Landesgrenzen aufzuhalten.
Der geistige Widerstandswille
braucht dazu auch den Beistand
Gottes.»

Strategisch denken

Pd. Strategie ist kein Spiel. Mit
ihrer Hilfe entscheiden Subjekte
über das Schicksal von Objekten.
Die Schweiz mit ihrer Wirtschaft,
Politik und Armee ist heute der
Spielball internationaler Akteure
und begnügt sieh mit der Rolle des

Objekts. Im Interesse des Landes

sollten die Entscheidungsträger mit
einer zielgerichteten Strategie die
Schweiz wieder zum Subjekt
machen. Diese Studie leistet einen

Beitrag zur Formulierung einer sol-
eben Strategie.

hiformationsstrategien, Marke-
dngstrategien, Lernstrategien,
Unternehmensstrategien Strate-
gie ist zum Modewort geworden,
das in allen Bereichen der Wirt-
Schaft, Politik und Gesellschaft vor-
kommt. Dabei wird übersehen, dass
der griechische Begriff «Strategik»
die Wissenschaft der Kriegführung
bezeichnete. Hat nun dieser Begriff
eine Sinnentfremdung erfahren,
oder gibt es Gemeinsamkeiten zwi-
sehen Kriegführung und der Bewäl-
tigung politischer und wirtschaftli-
eher Probleme?

Die Ausführungen der strategi-
sehen Vordenker Jomini, Clause-
Witz und Liddell Hart legen nahe,
dass Hie Strategie im urspriingli-
eilen Sinn auch für die Bewälti-
Sung von politischen und wirt-
schaftlichen Fragen eingesetzt wer-

den kann, sofern diese durch eine

Konflikt- und Wettbewerbssituati-

on bestimmt sind. Wenn Politiker

und Wirtschaftsführer mit Kon-

flikten konfrontiert werden, nuis-

sen sic Gegenstrategien formulie-

ren. Dazu sollten sie aber mit den

Grundsätzen des strategischen Den-

kens vertraut sein. Zu diesen

Grundsätzen gehören eine umfas-

sende Lagebeurteilung sowie die

Abstimmung der Ziele auf die ver-

fügbaren Mittel.

Albert A. Stahel; Strategisch den-

ken Ziel - Mittel - Einsatz in Poli-

tik, Wirtschaft und Armee; mit
einem Beitrag von Christoph Bio-

eher; Strategische Studien Band

14; 1997, 96 Seiten, Format 16

x 23 cm, broschiert; Fr. 32.-; ISBN

3 7281 2490 7; vdf Hochschul-

verlag AG an der ETH Zürich

Kontlikte und Kriege

pd. In der modernen Armee-Aus-

bildung wird zunehmend mit Simu-

lationstechnik und Kriegsspielen

operiert. Auch die konzeptionelle
Entwicklung neuer Armeestruktu-

ten wird mit Simulationen voran-

getrieben.

Was heute für moderne Armeen
und die Wirtschaft zutrifft die

USA sind diesbezüglich führend -,
wird künftig auch in der Politik
vermehrt eine Rolle spielen. Eilt-
scheide über den Beitritt zu supra-
nationalen Organisationen, über

Grossprojekte wie die NEAT oder

die Reform einer Milizarmee kön-

nen mit Simulationen und Spiel-
theorien überprüft, umgesetzt und

so unter anderm gegenüber dem

Steuerzahler verantwortet werden.

Gleiches gilt auch in der Verwal-

tung, wo neue Steuern auf ihre

volkswirtschaftlichen Auswirkun-

gen überprüft werden können.

Für die Zukunft sind in der Poli-

tik wie dies bereits in der Wirt-
scliaft lind in modernen Armeen der

Fall ist kluge Entscheidungsträ-

ger gefragt. Der erste Schritt im

logisch überdachten Entschei-

dungsprozess aber ist die Erstellung
einer Simulation.

Albert A. Stahel; Konflikte und Krie-

ge; Simulationstechnik und Spiel-
theorie; Reihe Strategie und Kon-

fliktforschung Bd. 1; hrsg. von
Emst F. König, Dietmar Schössler
und Albert A. Stahel; 1999, 190
Seiten, zahlreiche Darstellungen
und Fotos, Format 16 x 23 cm,
gebunden; Fr. 52.-, ISBN 3
7281 2631 4; vdf Hochschulver-
lag AG an der ETH Zürich

Fortsetzung Studienreisen des Schweizerischen Fourierverbandes

Programm

17. August

18. August

19. August

20. August

British Airways Linienflug Basel/Zürich/Genf - London - Edinburgh
Nach Ankunft: 1/2-tägige Stadtrundfahrt (Deutsch)
Anschliessend Transfer zum Hotel; Abend zur freien Verfügung
Ganztagestour in die Highlands mit Besichtigung einer bekannten

Whisky Distillery; Abend zur freien Verfügung
Tag zur freien Verfügung
Abend: Besuch MILITARY TATTOO auf dem Castle zu Edinburg
Morgen zur freien Vertilgung; Nachmittag: Transfer zum Hotel
British Airways Linienflug Edinburgh - London - Basel/Zürich/Genf

Pauschalpreis je Person (Stand August 1999)
Fr. 1395.- (minimum 20 Teilnehmer)

Inbegriffene Leistungen

- British Airways Linienflug Basel/Zürich/Genf-London-Edinburgh retour in
Economy Class: Freigepäck 20 kg je Person

- 4 Ubernachtungen in ***liotel an zentraler Lage inklusive Frühstück, Basis

Doppelzimmer
- 1 Eintritt MILITARY TATTOO (beste Kategorie)
- Stadtrundfahrt (Deutsch)
- Ganztagesausflug in die Highlands mit Besichtigung Whisky Distillery (Deutsch)
- Alle im Programm erwähnten notwendigen Transportleistungen
- Reisedokumentation
- Bahnbillett 2. Klasse Wohnort - Flughafen und zurück
- Reiseleitung ab/bis Schweiz

Nicht inbegriffene Leistungen

- Getränke, persönliche Auslagen
- sämtliche Mahlzeiten, ausser Frühstück
- Einzelzimmerzuschlag
- fakultative Ausflüge und Besichtigungen
- Annulations- und SOS-Rückreiseversicherung
- Trinkgelder an lokale Reiseleiter und Busfahrer
- Flughafentaxen

Zuschläge: Einzelzimmerzuschlag Fr. 132.

Annullationskostenversicherung Fr. 30.

Flughafentaxen Fr. 67.

Auskünfte und Informationen

Four Beat Sommer, Studienreisen Schweizerischer Fourierverband, Lettenweg
118, 4123 Allsehwil Telefon 061 487 56 56, Fax 061 487 56 50, E-Mail beat-
sommerfdfourier.ch

Provisorische Anmeldung
MILITARY TATTOO 2000

Ich interessiere mich für die Reise nach Edinburgh und

mich provisorisch an (das definitive Anmeldeformular wird
Februar zugestellt).

Ich bin nicht interessiert, bitte keine weiteren Informationen
den.

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort

Tel. G Tel. P

Fax E-Mail

Anzahl Personen

melde
mir im

Einzelzimmer

Doppelzimmer mit

Datum Unterschrift

Senden/faxen an: Studienreisen Schweizerischer Fourierverband, Let-

tenweg 118, 4123 Allsehwil, Fax 061 487 56 50

Armee-Logistik 9/1999 2t



Service I Alltag Vorsicht, Diebe!

-/'. //// zzßmt/T //«HSt7#z'/zA«///c/w //«A L//Ä//.V V7////Z//7 //er-
to//, SeA/rA/zr Z/ZAS ////z/.V/7£/?azAzz/AZ£'/W/>/Z/Z///'.S /im» «////
t///zg/7>//A/£ iw D/77///// #z?h'z//7/A. 7mA///V/>t', £7az/>toc/zz'/*,

67//////'/; 67z/z//vt'/z, //«/«//A/'// ////// f7zg////A///z /;///'#/'// /z/z/7z

///*/// /?/"A//£/z/;.v<;/7?to/z mzev /«/////'az.vwwA/?// 0/>//?AAt'.v m/7-

////ter /////7z m/7 /7ztos»/z'/77//7/ -// A////z//zz//z/;i/z'toa/. //z7tZ>/7

g//A ///z.v //«//;//7/-/'//, /ras /z/'///'z/AzV, //«.s,s ///7 ////A.-z/A/'/V/'/////'

////Avc/z/z/A z/z'toAA ///// £77z/>/m7////>/7'AA fc«/« //t'/s///77 «///
£/7/?/A«.sA/7z, '/7z/'vz7z//z/, 7to/)/)z'/z«/)v//A- z/.vu'J ////t,'/7////z7/A

H'/V//. /)/«* /V«?///" //<'/• V7//7/1' /////// z'/;/z//#A ///'esc V//7Az'/7//«A

/'// /7//C//Z 677//'//////////', »to/C/Z/T /e//i£//t7z v/aaz ZI/H^C/w/V»-

//'/; /'//A-////'/•A ive/fa A//////.

D/V Po/zzez //«/ c/7//' A/'v/c ///esc/* 677z/7///-z7z7zz'// //// /;'«'
/>/7/z7z/////77/Ac/z //c/7///.s^/'i^/7/c//, m/7/7/z' »n/V //zazcaz /z/cV/i

toto/z A/z «/</'// //////7/A/'//, ////m/7 c/7/ //to//c////c/' .Vz7/////c// «///'"'
/«//.v /'cz7//,:c/7/X' rc/'c/Ac/A wm/e/z ä//////.

Ze/'c/ien

o o
o o o

Ö

o

0

o o

,:\

/ / /

o

©

F —

7777777"

XV

i_v. r: :

ßedeufz/ngi

Zigeunersprache

Geheimzeichen an Einbruchobjekten, Briefkasten

Ze/'c/ien ßecteufung

Vorbereitung zu Diebstahl
oder anderem (gutes Objekt).

Sehr gutes Haus.

Grosszügiges Haus.

Wohlwollendes Haus.

Unbewohntes Haus.

Hier wohnt Frau
mit weichem Herz.

Alleinstehende Frau.

Bereits besuchtes Haus.
(Habe bereits gestohlen)

Unnötig zu insistieren.

Nichts Interessantes.

Hund im Hof

Hund.

Behördemitglied.

Aktive Polizisten.

Dieser Gemeinde
ausweichen.

Gefahr oder
«immer bewohnt».

Hier vergibt man Arbeit

Guter Empfang, wenn
man von Gott spricht.

ZJ

VX

Ze/'c/ien

Wer fragt, hat Chancen

Spenden nur gegen
Arbeitsleistung.

Choleriker im Hause,
ist rabiat.

Hier wohnt
Polizeibeamter

Schnelle Flucht,
Gefahr.

Hausbewohner ist brutal.

Vorsicht, bissiger Hund.

Gefahr, nimm die Beine
in die Hand.

Hier wohnen zwei Kinder,
eine Frau und
zwei Männer.

Hier ist's mulmig,
geh lieber weiter.

Unbekannte, nicht
identifizierte Zeichen.
Könnten auch Zeichen
von Zeitungsverträgern
sein.

N

D

DM

DAM

AM

M

;<

j F. Ltidir

H. Beer

ßedeufung

Cambriolable -
la nuit (Nacht)

Cambriolable -
le dimanche
(Sonntag)

Cambriolable -
le dimanche matin
(Sonntagvormittag)

Cambriolable -
le dimanche après-
midi
(Sonntagnachmittag)

Cambriolable -
l'après-midi
(Nachmittag)

Cambriolable -
le matin (Vormittag)

In dieser Wohnung
hält sich immer
jemand auf. Ge/ahr.'

Ausgezeichnete
Wohnung für einen
guten Einbruch.
Vorbereitungen
getroffen.

Diese Wohnung
wurde bereits
ausgeräumt.

Kriminalpolizeiliches
-r. Die Kriminalpolizeiliehe Zen-
traisteile veröffentlichte kür/lieh
den ersten Geschäftsbericht über

zlas Jahr 1998. Daraus kann ent-
nominell werden, class ein Ver-
fahren wegen Organisierter Kri-
minalität, ein komplexes Betrugs-
verfahren oder umfangreiche

Seriendelikte aufgrund der gros-
sen Datenmenge nur noch ziel-
gerichtet bearbeitet werden kön-

neu, wenn ein operativer Krimi-
nalanalytiker eingesetzt wird. Die

Schweiz verfügte in allen Kail-
tonen linde 1998 bereits übet
rund 50 nach internationalen
Standards ausgebildete Kriminal-
analytiker.

22 Ahme e Logiseik 9/ L999



Service I Kalender/Meldungen

Neuer Aushebungs-
Chef

vbs. Der Generalstabschef
Korpskommandant Hans-
Ulrich Scherrer hat Willi
Stanbli, Oberst i Gst, zum neu-
en Chef Aushebung der Armee
ernannt. Am 1. Januar 2000
hitt Stanbli die Nachfolge von
Andre Wyss, Oberst i Gst, an,
welcher auf dieses Datum pen-
sioniert wird.

Willi Staubli, 53-jährig, aus
Zürich ist Berufsoffizier. Von
•994 bis 1997 war er als Aus-
bebungsoffizier in der Ost-
Schweiz tätig. Er kommandier-
te die Gelbmützen während des

Bosnien-Einsatzes und leitet
zur Zeit den Stab des General-
stabchefs. Oberst Staubli wird
künftig für die jährliche Aus-
hebung und militärische Aus-
richtung von 30 000 neuen Sol-
baten für die Schweizer Armee
verantwortlich zeichnen.

Objektschutz

uir. In 4er Zeit von Mitte August
bis Ende Februar 2000 finden Trup-
Penversuche mit einem mobilen
elektronischen Übcrvvachunys-
system für den Objektschutz statt.
Dabei kommen modernste Sensoren
Und Videoausrüstungen zum Einsatz.

'n erster Linie sind die zivilen
Eigentümer von Gebäuden und

Anlagen sowie die zivilen Organi-
satoren von Konferenzen für den
Schutz verantwortlich. Die Polizei
kann diese Stellen während einer
gewissen Zeit bei ihren Sehutzan-

strengungen unterstützen. Halten
Jedoch massive Bedrohungen
während längerer Zeit an, kann die
Armee mit ihren speziell ausgebil-
beten und ausgerüsteten Truppen der
Ter ritorialinfanterie zur Unterstiit-
Aing der zivilen Polizei im Objekt-
schütz eingesetzt werden. Als Fol-
ge der Verkleinerung der Armee
können indessen immer weniger
Gebäude und Anlagen bewacht wer-
ben. Mit dem nun zu erprobenden
elektronischen Überwaclumgs-
system sollen die personalintensi-
ven Tätigkeiten durch technische
Mittel übernommen werden. Die

'flippe kann damit vermehrt für akti-
ve Schutzmassnahmen an den Aula-
gen eingesetzt werden.

AUSSERDIENSTLICHE ANLÄSSE

September
11. - 16. F Div 8/FAK 2 Freiw So Geb Ausb Kurs FAK2 Grindelwald
11. IGWS Freiburger Waffenlauf Freiburg
11. - 16. F Div 6 So Gebirgskurs Brig
12. - 17. Div camp 2 Cours d'alpin fac été (f/d) Ticino
15. - 18. VSMMV Aarau Gebirgsfährübung Flüelapass
16..- 17. BAKT Pz Meisterschaften 99 AAP Thun

25. - 26. BOG 38. Bündner Zweitagemarsch Chur - St. Luzisteig
26. IGWS Aargauischer Waffenlauf Reinach

Oktober
1. - 2. SFI//SFwl//l/S/WK CH- I/Veffkampffage Fw und Oe//grüne 1/6 Drognens
1. - 3. Div Camp 2; SRC Swiss Raid Commando Colombier
2. F Div 3: Pz Br 2 Divisions-Schiessen Thun/Guntelsey
2. - 3. CU Lugano Corsa d'orientamento nottura Lugano
8. - 9. SGKGS Probleme der Klöster und Kirchen Bignasco Tl

10. IGWS Altdorfer Waffenlauf Altdorf
24. IGWS Krienser Waffenlauf Kriens
27. - 30. VSMMV/Aarau Versorgungsübung POTH - Seerücken
28. F Div 5 Sportof-Rapport Aarau

November
5. SGKGS Probleme der Klöster und Kirchen Muri AG

5. F Div 8/AK Trp Sportof-Rapport Ebikon
5. Ter Div 2 Sportof-Rapport Morschach SZ

7. IGWS Thuner Waffenlauf Thun
13. EVU Herbst-Präsidentenkonferenz Bern
15. OK Historisches Morgartenschiessen Morgarten
19. Pz Br 4 Sportof-Rapport Balsthal
21. IGWS Militärwettmarsch Frauenfeld
27. LKMD/SAAM LKM D/SAAM-Tagung Raum Westschweiz

Dezember
6. - 10. F Div 7 Wi Sportkurs A Andermatt/Obergom
8. - 11. F Div 7 Wi Sportkurs B Andermatt/Obergom
13. - 17. F Div 5/Ter Div 2 Freiw Wi MSK Andermatt
13. - 17. Geb Div 9 Freiw WI MSK Gluringen
13. - 17. Geb Div 9 Wi Wettkämpfe Gluringen
13. - 17. F Div 5 Freiw Wi MSK Kurs/FAK 2 Andermatt
16. - 22. Feld Div 6 Wintersportkurs Fiesch VS

MlNENRÄUMUNG

ofd. Das Genfer Internationale Zeit-

trum für humanitäre Minenräumung
(GICIID) beendete am 22. August
programmgemäss seilte direkte kurz-

fristige Unterstützung der UNO im

Kosovo. Das zur Verfügung gesteil-
te elektronische Informationsmana-

gement-System für die Minenräu-

mutig (IMSMA) ist installiert, funk-
tioniert erfolgreich und wird von der

Fachwelt einhellig als die heute weit-

weit führende Technologie in die-

seilt Bereich betrachtet.

Die entsandten Experten nahmen

nach ihrer Rückkehr in Genf ihre

eigentliche Tätigkeit wieder auf und

verfassen technische Analysen und

Stellungnahmen zu verschiedenen

Teilaspekten der humanitären

Minenräumung. Denn Ziel ist letzt-

lieh auch hier, die Effizienz der weit-
weiten Millenräumoperationen zu

verbessern und dadurch die Zahl der

Minenopfer signifikant zu reduzie-

ren.

Schweizer Einsatz beginnt Ende August
ThVV. Am 23. Juni hatte der Bundesrat beschlossen, die KFOR mit
einem schweizerischen Detachement von maximal 160 Personen
zu unterstützen (Armlh-Louistik berichtete eingehend darüber).
Die Rekrutierung der Schweizer Freiwilligen aus rund 1000 Bewer-
bern für das erste Kontingent konnte Anfang August erfolgreich
abgeschlossen werden: Die SWISSCOY umfasst 153 Frauen und
Männer.

Vorerst kommen keine Schweizer Helikopter zum Einsatz, da im
Einsatzraum genügend Lufttransportmittel zur Verfügung stehen.

Hingegen zeigt sich ein erhöhter Bedarf an logistischen und Genie-
mittein.

Aus Sicherheitsgründen verfügt die SWISSCOY über unbewaff-
nete Radschützenpanzer als Transportfahrzeuge. Der Fahrzeugpark
des ersten Kontingents umfasst unter anderem auch vier Rad-
Schützenpanzer des Typs Piranha 8x8. Damit reduziert sich die
Abhängigkeit der SWISSCOY von österreichischen Eskorten. Die
SWISSCOY als Ganzes ist unbewaffnet. Zu ihr gehört aber ein
Sicherheitsmodul von insgesamt 18 Festungswächtern und Militär-
Polizisten; sie sind mit Handfeuerwaffen ausgerüstet und für den
Personenschutz eigens ausgebildet. Zusätzlich verfügt die SWISS-
COY über 50 Sturmgewehre, die im Fall von Notwehr und Not-
wehrhilfe abgegeben werden.
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